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Duderstadt. Mit dem Kauf der Fir-
ma BionX baut Ottobock seine
Position als Weltmarktführer in
der Prothetik weiter aus. Das US-
amerikanische Unternehmen Bi-
onX Medical Technologies, Inc.
produziert den weltweit einzigen
auf dem Markt kommerziell ver-
fügbaren aktiven Prothesenfuß –
den emPOWER.

Als Weiterentwicklung des be-
kannten BiOM ahmt auch der em-
POWER die Funktion der verlo-
renen Muskeln und Sehnen über
ein aktiv angetriebenes Knöchel-
gelenk nach und sorgt dafür, dass
der Anwender durch zusätzliche
Energiezufuhr beim Gehen unter-
stützt wird. Durch die Integration
erweitert Ottobock sein Portfolio
im Produktbereich der mechatro-
nischen Prothesenfüße.

Wachstumstreiber Innovation

„Innovationen sind unser wich-
tigster Wachstumstreiber. Das
Know-how von Ottobock und Bi-
onX zu verbinden ist ein entschei-
dender Schritt, um Ziele wie die
intuitive Beinprothese schneller
zu erreichen“, sagt Professor
Hans Georg Näder, Vorsitzender
der Geschäftsführung und Ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Otto Bock HealthCare GmbH.
Nach der kürzlich erfolgten Ak-
quisition der BeBionic Hand han-
delt es sich um die zweite, zu-
kunftsweisende Ergänzung des
Portfolios in diesem Jahr.

„Mit den von uns akquirierten
Produkten sowohl in der Arm- als
auch in der Bionprothetik bieten
wir zukünftig noch umfassendere
Versorgungslösungen und damit
noch mehr Quality for Life im Sin-
ne unserer Anwender. Außerdem
stärken wir den konstruktiven
Austausch mit den innovativen
Köpfen des MIT und entwickeln
gemeinsam bereits vorhandene
Ideen mit dem BionX Team wei-
ter“, sagt Professor Hans Georg
Näder. Der BionX Firmengründer

und Erfinder der ersten Generati-
on des emPOWER, Hugh Herr, ist
außerdem Professor am Massa-
chusetts Institute of Technology
(MIT), wo er das „Center for Ex-
treme Bionics“ leitet. Herr gilt als
eine der weltweiten Koryphäen in
der Hightech-Forschung. Firmen-

zentrale und Produktionsstätte
von BionX sind ebenfalls in der
Region Boston angesiedelt. Mit
Übernahme der Firma rücken Ot-
tobock und die Bostoner For-
schungsszene näher zusammen.

„Ich bin mir sicher, dass diese
Transaktion einen entscheiden-
den Schritt hinsichtlich der zu-
künftigen Gestaltung von bioni-
schen Prothesen darstellt, indem
wir die nachweisliche Ottobock-
Expertise im Bereich der Versor-
gung von Amputierten mit dem
bahnbrechenden Produkt und der
Innovationskompetenz von BionX
verbinden“, sagt Dr. Hugh Herr.

Aktive Komponente

Der emPOWER ergänzt das Otto-
bock Fußportfolio erstmals um ei-
ne aktive Komponente. Wie auch
die anderen mechatronischen Fü-

ße verfügt der emPOWER über
ein bewegliches Knöchelgelenk,
das sich an wechselnde Unter-
gründe und Gehgeschwindigkei-
ten anpasst.

Darüber hinaus liefert er dem
Anwender für jeden Schritt die
passende Anschubintensität. Der
Anwender kann so eigene Kräfte
einsparen, längere Distanzen ein-
facher zurücklegen und ist weniger
erschöpft.

Ottobock vertreibt den emPO-
WER Prothesenfuß bereits seit
vergangenem Jahr exklusiv in den
Märkten der Dach-Region, Skan-
dinavien und Großbritannien. Mit
dem Kauf von BionX übernimmt
das Duderstädter Unternehmen
nun auch die globale Vermark-
tung. Über Details der Vereinba-
rung haben beide Seiten Still-
schweigen vereinbart. bm

Duderstädter Unternehmen übernimmt US-Prothesenhersteller. Vertrieb läuft bereits.

Ottobock kauft BionX

Prothesenfuß von BionX. Foto: Unternehmen

Professor Hans Georg Näder, Vorsit-

zender der Geschäftsführung

„Das Know-how von
Ottobock und BionX zu
verbinden ist ein
entscheidender Schritt,
um Ziele wie die
intuitive Beinprothese
schneller zu erreichen.“

Osterode. Die Wirtschaftsförde-
rung Region Göttingen lädt am 21.
März ab 18 Uhr zur nächsten Dia-
logwerkstatt in ihre Räume in der
Aegidienstraße 8 in Osterode ein.

Die Teilnehmer erwarten an
diesem Tag mehrere Vorträge zu
unterschiedlichen Themen, unter
anderem: Energieeffizienz für Un-
ternehmen – Förderszenario (Do-
reen Fragel, Energieagentur), Un-
ternehmenscheck „Guter
Mittelstand - Erfolg ist kein Zu-
fall“ (Dr. Reinhold Sedelies, Con-
sed Consulting), „Nutzung und
Nebenkosten gewerblicher Immo-
bilien“ (Marion Talmeier, Immo-
Rentabel), „Technologieberatung
– Wir unterstützen Sie bei der
Umsetzung von Projekten“ (Dr.
Peter Oswald, Technologiebera-
ter).

Rund um die Themen Einstel-
lung und Förderung von Personal
wird Helena Müller vom Arbeitge-
berservice des Landkreises zur
Verfügung stehen.

WRG lädt ein zu
Dialogwerkstatt

Anmeldung an gunnar.kothra-

de@wrg-goettingen.de oder unter

Telefon 05522/50 66 643.
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Osterode. Unklare Berufsvorstel-
lungen und mangelnde Flexibilität
sind häufig genannte Hemmnisse
bei Jugendlichen, weshalb ihnen
der Elan bei der Ausbildungs-
platzsuche fehlt.

Einen Motivationsschub soll
daher auch in diesem Jahr wieder
die Lehrstellenbörse von radio ffn
und der AOK Niedersachsen leis-
ten, heißt es in einer Mitteilung
der Krankenkasse. Bewerber und
Betriebe führt die Kontaktplatt-
form im Internet das ganze Jahr
über zueinander. Ministerpräsi-
dent Stephan Weil unterstützt die
Initiative als Schirmherr.

Fast 3 800 Firmen dabei

Die Ausbildungsaktion findet be-
reits zum 21. Mal statt und wird
vom 13. März bis 7. April verstärkt
von den Initiatoren beworben. Im
gesamten Vorjahr haben sich 3 742
Klein-, Mittel- und Großbetriebe
zwischen Harz und Nordsee an der
Aktion beteiligt, um jungen Men-
schen eine berufliche Perspektive
zu bieten. Fast 9 500 offene Aus-
bildungsplätze und Praktika wur-
den zusammengetragen – vom Al-

tenpfleger bis zum Zerspanungs-
mechaniker.

„Besonders kleine und mittlere
Unternehmen haben wachsende
Probleme, Lehrstellen zu beset-
zen. Auf der anderen Seite stehen
die Chancen auf einen attraktiven
Ausbildungsplatz und eine inte-
ressante Karriere für Jugendliche
besser denn je“, verdeutlicht Dr.
Jürgen Peter, Vorstandsvorsitzen-
der der AOK Niedersachsen.

Das Prinzip der Lehrstellen-
börse ist einfach: Ausbildungsbe-
reite Firmen stellen ihre freien
Lehrstellen, Praktika oder auch
Angebote für ein freiwilliges so-
ziales Jahr im Online-Portal kos-
tenlos ein. Sämtliche Einträge
werden um nähere Angaben zum
Berufsbild ergänzt.

Die künftigen Karrierestarter
können ihrerseits nach freien Be-
rufen suchen, sich bei Interesse
direkt online mit den nötigen Un-
terlagen bewerben oder einen
Suchauftrag hinterlegen.

AOK und Radio ffn bieten Plattform an.

Börse bringt Azubis
und Firmen zusammen

Weitere Informationen unter

www.lehrstellenboerse.ffn.de.
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Herzberg. Bei der jüngsten Auslosung der Lotterie „Sparen+Gewin-
nen“ wurden für Kunden der Sparkasse Osterode am Harz 1 297 Ge-
winne im Gesamtwert von 13 470 Euro gezogen. Über einen Gewinn
von 5 000 Euro freut sich das Ehepaar Klein aus Herzberg. Torsten
Klein nahm den Gewinn von Kundenberater Thorsten Kleint für
seine erkrankte Ehefrau Sabine mit den Worten entgegen, dass der
Februar wohl ihr Glücksmonat zu sein scheint, denn auch im Jahr
2016 traf Fortuna die Familie Klein im Februar mit einem Hauptge-
winn über 5 000 Euro. Das Geld soll zunächst erst einmal gespart
werden für einen Urlaub und geplante Anschaffungen. Foto: Sparkasse

Gewinnsparen

5 000 Euro werden für
einen Urlaub gespart

Göttingen. Am 15. März laden die
Arbeitsagentur und die Gesund-
heitsregion Göttingen zur Pflege-
börse in der Agentur für Arbeit,
Bahnhofsallee 5, ein. Neben den
Veranstaltern sind noch 32 weitere
Aussteller vertreten. Von 9 bis 14
Uhr nutzen Pflegeeinrichtungen,
Kliniken, Schulen, Bildungsträger
und Institutionen die Gelegen-
heit, für die Berufe ihrer Branche
zu werben.

„Wie bieten mit unserer Veran-
staltung Arbeitgebern und Bil-
dungseinrichtungen eine interes-
sante Plattform, um für ihre
Berufe zu werben. Und das ist lei-
der bitter nötig“, sagt Klaus-Die-
ter Gläser, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Göttingen. Beim Werben
um zukünftige Fachkräfte haben
die Veranstalter insbesondere drei
Gruppen im Visier: Jugendliche,
die sich in der Berufswahlphase

befinden, Wiedereinsteigerinnen
und Berufsrückkehrer, die in der
Pflege und Betreuung von Ange-
hörigen zum Teil bereits Erfah-
rungen gesammelt haben, und Ar-
beitsuchende, die sich für ein
neues Berufsfeld qualifizieren
möchten.

Die Aussteller laden die Besu-
cher zu zahlreichen Mitmach-Ak-
tionen ein. Und auch ein vierbei-
niger Zeitgenosse wird mit von der
Partie sein, um Besuchern zeigen,
welche Möglichkeiten sich in der
Betreuung und Pflege durch den
Einsatz von Therapiehunden er-
geben. Aussteller und Vortragen-
de stehen Rede und Antwort. Au-
ßerdem informieren Mitarbeiter
der Agentur für Arbeit und der
Jobcenter über Berufe und För-
dermöglichkeiten der beruflichen
Weiterbildung. Neben den Stän-
den erwartet die Besucher ein
vielfältiges Vortragsprogramm.

Arbeitsagentur und Gesundheitsregion

bieten Informationen zum Berufsfeld.

Infos rund um Pflege

Göttingen. Bereits zum dritten Mal
veranstaltet die Architektenkam-
mer Niedersachsen mit der Ener-
gieagentur Region Göttingen die
Bauherren-Seminare, die sich an
alle richten, die sich baulich ver-
ändern möchten. Veranstaltungs-
ort ist der Schulungsraum im
VGH-Gebäude an der Berliner
Straße 2 in Göttingen. Der nächs-
te Termin ist der 15. März.

Fünf weitere Themen stehen
den Bauherren in den jeweils zwei-
stündigen Abendveranstaltungen
zur Auswahl: Kostenoptimiertes
Bauen, Energieoptimiertes Bau-
en, Umbauen, Anbauen, Sanieren
sowie barrierefrei (Um)Bauen und
Gartenplanung. Als Seminar auf-

gebaut, bieten die Themenabende
jederzeit die Möglichkeit, sich mit
Fragen einzubringen und aktiv
den Ablauf mitzugestalten. Die
Seminare können einzeln oder
komplett als Reihe besucht wer-
den. Noch sind Plätze frei.

Alle Seminare finden mitt-
wochs von 18 bis 20 Uhr im VGH-
Gebäude statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro pro Person
und Abend und beinhaltet einma-
lig den Wegweiser „Vom Traum
zum Haus“.

Architektenkammer und Energieagentur bieten

Interessierten Seminarreihe in Göttingen an.

Hilfe für angehende Bauherren

Anmeldung unter info@energie-

agentur-goettingen.de oder unter

Telefon 0551/37074980.
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Osterode. Am 29. März findet in
den Räumen der Mekom Osterode
der Beratungssprechtag der
NBank statt. Unternehmensgrün-
der und Unternehmer haben die
Gelegenheit, mit dem für den
Raum Osterode zuständigen Be-
rater Finanzierungsmöglichkeiten
für ein gewerbliches Vorhaben im
Detail zu besprechen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.

NBank-Sprechtag
in Osterode

Anmeldung unter Telefon

0551/707100 oder goettingen@han-

nover.ihk.de.
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Göttingen. Die IHK lädt am 6.
April von 14 bis 16 Uhr zum nächs-
ten Patentsprechtag ein. Er soll
eine Orientierung hinsichtlich der
Schutzfähigkeit von Erfindungen,
Marken und Designs geben. Es
werden Fragen zu Patenten, Ge-
brauchs- und Geschmacksmus-
tern beantwortet.

Rund um Marken
und Patente

Anmeldung unter Telefon

0551/707100.
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